
Von Büchern

I2 kann 6S einer echten „Rel1ıg10onsmessung“ kommen. ‚Vıelleicht aber‘“.
Wiırsching 7U Schluß, ‚„„hat dıie Kırche Jesu Chrıstı In der Herausforderung

uUurc den slam, auch 1mM Anblıck se1lner scheiınbar unaufhaltsamen außeren Hr-
olge, dies lernen: daß ıhr Herr: bIs D wıederkommt., Leiden und
Schmerzen errscht und daß sein CI6 nıcht VON cdieser Welt 1sSt  .. (S 35)

Eıinfach schön sınd Wırschings edanken „UOstpreußen Gestalt und
Geschichte‘‘. Gerade WeT aufgrun der Ausblendung eses e1ls deutscher
Kultur, Geschichte und Geographie dUus Sschulıschen ehrplänen darüber bısher
wen1g wußte, wIırd hıer hebevoll Land und Leute herangeführt, denen der
Verfasser selber entstammt. uch hlıer beeindruckt W1Ie 1m Islamaufsatz e
theologische Eiınordnung der für cdıe Chrısten und dıe Kırche katastrophalen
eschehnIisse. Das gemeIınsame Schicksal der agla S5Sophia und der Kırchen
und Dome In Ostpreußen und 1mM allıkKkum chärtft dıe IC nıcht 11UT für die
eigene Vergänglıichkeıit, sondern auch für cdıe Wege des Evangelıums HTcC
aum und eıt AFel kommt das Evangelıum aus der onädıgen and Gottes,
und WIT empfangen, Wäds CS bringt: en und Selıgkeıt. TE1 aber geht CS auch
wlıeder, abgewlesen und mıßbraucht wiırd, und dıie Schuld, dıe UNVECISC-
bene, steht In den Irümmern der Kırchen Wır heute aber, dıe WIT noch en
und arbeıten en, werden daran gemahnt, daß WIT hlıer keıne bleibende Stätte
aben, und werden erinnert den, dessen e1c nıcht VON diıeser Welt ist  .06

Armın Wenz(S 59)

Johann Gerhard, Eın und fünffzıg gottselıge, chrıstiliche evangelische
Andachten oder geistreiche Betrachtungen, hg VON Johann Anselm
Steiger Doctrina ef Pıetas: Abt E Johann-Gerhard-Archiv; Bd 4) from-
mann-holzboog, Stuttgart-Bad (CCannstatt 2001, ISBN 3-//728-1825-0, 588

54 Abb. E:
ernar‘ „Meditationes Sacrae‘““ Heılıge Meditationen), che Steiger

schon Deutsch-Lateın edıierte, regien auch dazu d}  ' dıe edanken des Meisters
In Reiıme und Verse bringen, SI6 eıner orößeren Öffentlichkeit zugäang-
ıch machen. Volker Hartmann berichtet in seinem Nachwort VO sıieben
Versuchen poetischer Verarbeıtung © 10) Steiger biıetet VonN diesen Versuchen
den VonNn Burcard Großmanns. Das macht CUutHe WIeE wen1g das emüuü-
hen der Theologie RE 17 Jahrhunder: bloß auf Theologen, bzZzw. die akKkade-
miıisch Gebildeten eingeschränkt WAäl, eın Jatbestand, dem nıcht zuletzt auch
diese theologısche Zeitschrı (“Euthersche Beıträge” echnung rag

Grolßßmanns poetische Verarbeitung 1UN geht Im Unterschie anderen
In seinem poetischen Versuch freler VOT, faßt wesentliıche Aussagen 111-

INCN, verzıichtet aber auch auf emotionale /usätze. Er bletet relatıv kurze, ZWEI1-
zeilıge „Knıttelverse‘“. ISO e1in „Knıttelversdichter recht Observanz‘“‘,
W1e Hartmann hebevoll meınt Z Es ware sıcher auf dem Gebilet W1Issen-
schaftliıcher Frömmıigkeıtsforschung interessant, ernards Meditationen mıt
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Großmanns poetischer Umsetzung umfassender vergleichen, WIE Hartmann
feststellt 5279 Man könnte sıch diıesem rein wirkungsgeschichtlich Orlen-
Jlerten Buch aber auch mıiıt anderem Interesse zuwenden, eIiwa dem, cdiese
„Knıttelverse““ L 1edstrophen transponleren und auf dem Hıntergrun
gul lutherischer Theologie z.B lutherische Abendmahlslıede gewınnen,
dıie heute Tar SInd. der Ian genießt ınfach dıe Meditation In Versform
In der Sprache des BT Jahrhunderts dıe ich sprachlıch angleıche ]: „O
1e deel. hler du nıcht/ gemeıne Speisen und eIic hıer 1st keın
könıgliıch anda CS weltlicher WeI1s zugeht:/ sondern das oroß Geheimnis
WIT| UunNns Jetzt und IUhıer proponiert‘/ da Ian VON Chrıstı Leı1b und han-
deln und geniıeßen tut./ W1e hochnötig 1st s nu/ daß Ian sıch wohl bereıt da-
Zzu,/ damıt INan nıcht für’s en da/ den Jlod und das Gericht empfah:/ Ooder für
dıe Barmherzigkeit, e Verdammnıs und es Leid:“ der ZUT Medita-
tıon, dıe Johannes auftf das Abendmahl deutet C ‚„„Wıe kann s denn SCHI: daß

el 1Im Trabh und in der en ble1b,/ der ennoch Ist hoch geehrt,/
mıiıt Christ1 Leıb und Blut genährt?” der In derselben Meditatıion: „Dıies Trot
kam VO Hımmel herab:/ Ist nıcht alleın e1in himmlisch Gab,/ sondern 6S macht
auch alle dıe/ hıimmlisch Gästen, OS hıe/ 1M (jelst und Glauben heilsam
geniehen,/ daß S1e Sanz himmlisch werden müssen.““

Man kann sıch über den poetischen Wert chheser Verse streıten. Eın Paul (Ger-
hard gewıinnt 1mM Vergleich dazu natürlıch TO ber CS 1st schon erstaun-
lıch, WI1IeE Theologie auch immer Z Poes1e ne1gte und dıes bIs heute {ut, DbZW.
e1gentlıch auch heute tun sollte Glaube ist weıtgehend Z „Kopfsache“ DC*
worden. 1C NUT, daß damıt bedauerlicherweise der Z/ugang Glaubensin-
halten auf bestimmte akademıiısche Kreise und Hörer beschränkt wırd, der
(Glaube kann dann auch immer wen1iger ausgesprochen werden. Dieses Buch 1st
für alle Liebhaber der kıirc  iıchen Poesie, aber auch für Kırchenliedforscher
VON rößtem Wert ber dıe Edıtıon Johann Anselm Steigers sıch, äßt sıch

WI1Ie immer In dieser @1 derer Johann erhards 1UT Posıtives
Der Leser muß sıch dıe orıginale Schreibweise gewöhnen, bedarf aber ke1l-
NeT Lateinkenntnisse.

IThomas Junker

Johann Gerhard, Erklärung der Historien des Leidens und erbens
uUNseTeESs Herrn Christi Jesu ach den vier Kvangelisten 161 krıtiısch
hg und kommentiert VOI Johann Anselm Steiger Doctrina e1 Pıetas:
Abt 17 Johann-Gerhard-Archiv: Bd 6); irommann-holzboog, Stuttgart-
Bad (Cannstatt 2002, ISBN 3-7728-1960-5, 510 E:

Es o1bt neben den Meditationen Johann erhards keinen Band der el
des Johann-Gerhard Archivs, der für den theologısc interessierten Laiıen
anregend se1n e’ WI1IE diese Erklärung des Leıiıdens und Sterbens Christi

'opOnNIeE: vorgesetzt; dargereıicht.


